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Erlass zur Durchführung unionsrechtlicher Vorschriften über das Schulprogramm zum Zweck der Förderung des Verzehrs von Schulmilch in Kindertagesstätten sowie an Grund-, Gemeinschafts- und Förderschulen in Thüringen (Erlass-Milch)

Bewerbung um Teilnahme am EU-Schulprogramm, 
Komponente MILCH 

(Teilnahmeverfahren nach Nr. 6.1 des Erlasses-Milch)

1. Bewerber (Einrichtungsträger)
	Name des Einrichtungsträgers mit Rechtsform:
     

	Straße (kein Postfach): 
     

	PLZ/Ort: 
     

	E-Mail: 
     

	Personen-Ident[footnoteRef:1] (PI): [1:  Die PI ist eine 12-stellige Nummer, die von den Thüringer Förderbehörden vergeben wird. Für einen Antragsteller mit Sitz in Thüringen beginnt die Ziffernfolge immer mit einer 16.] 
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	Verantwortliche Person/Ansprechpartner/In mit Vor- und Zunamen: 
     
Telefonnummer: 
     
Ggf. E-Mail der Kontaktperson, wenn abweichend zu oben
     





2. Antragsgegenstand

Hiermit stellt der Einrichtungsträger für seine angeschlossenen Bildungseinrichtungen den Antrag auf Teilnahme am EU-Schulprogramm, Komponente Milch gemäß Ziffer 6.1 des Erlasses-Milch.

Der Einrichtungsträger beantragt für seine Bildungseinrichtungen die kostenfreie Belieferung mit Trinkmilch ohne Zusätze in Höhe von bis zu 
		
						      Liter.


Die Höhe der beantragten Milchlieferung errechnen sich wie folgt: bezogen auf jede teilnehmende Bildungseinrichtung wird die förderbare Portionsgröße (0,20 l für Kindertagesstätten; 0,25 l für Grund-, Gemeinschafts[footnoteRef:2]- und Förderschulen) multipliziert mit der Anzahl der Ausgabetage pro teilnehmende Bildungseinrichtung und der Anzahl der begünstigten Kinder pro Bildungseinrichtung. Aus den ermittelten Einzelbeträgen je Bildungseinrichtung werden durch Summenbildung die gesamte beantragte Milchmenge des Einrichtungsträgers bestimmt. [2:  Bei Gemeinschaftsschulen sind nur die Kinder der Klassenstufe 1 – 4 zur Teilnahme berechtigt.] 



3. Als Anlagen sind beigefügt:
	
	

	|_|
	Liste mit den Angaben der teilnehmenden Bildungseinrichtungen

	
	

	|_|
	aktueller Auszug aus dem Vereins- bzw. Handelsregister (entfällt bei öffentlichen Bewerbern)





4. Erklärung des Bewerbers

1. Der Bewerber versichert die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben im Antrag und in den beigefügten Anlagen. Die „Hinweise zur Bewerbung und Teilnahme an der Komponente MILCH des EU-Schulprogramms in Thüringen“[footnoteRef:3] haben wir zur Kenntnis genommen. [3:  Alle Informationen und Merkblätter unter https://tlllr.thueringen.de/foerderung/eu-schulprogramm] 

2. Den Erlass zur Durchführung unionsrechtlicher Vorschriften über das Schulprogramm zum Zweck der Förderung des Verzehrs von Schulmilch in Kindertagesstätten sowie an Grund-, Gemeinschafts- und Förderschulen in Thüringen (Erlass-Milch)3 haben wir gelesen. Alle Auflagen und Bedingungen, die mit einer Teilnahme verbunden sind werden beachtet und umgesetzt.
3. Es wird versichert, dass die teilnehmenden Bildungseinrichtungen: 

· mindestens eine begleitende pädagogische Maßnahme durchführen werden, an der alle Kinder teilnehmen und diese ausreichend dokumentiert wird[footnoteRef:4], [4:  Vergleiche „Hinweise zur Bewerbung und Teilnahme an der Komponente MILCH des EU-Schulprogramms in Thüringen“ Teil Begleitende pädagogische Maßnahmen!] 



· die über das EU-Schulprogramm, Komponente Milch gelieferte Trinkmilch:
· nur von einem durch die Bewilligungsstelle zugelassenen Lieferanten beziehen werden,
· nur an die Kinder der Bildungseinrichtung verteilen werden,
· nicht für die Zubereitung von Mahlzeiten („Verkochen“) verwenden werden,
· von den teilnehmenden Kindern ohne Zusätze (Kakao, Zucker etc.) konsumiert wird,

4. Dem Bewerber ist bekannt, dass

· ein Rechtsanspruch auf die Belieferung mit kostenfreier Trinkmilch nicht besteht. Vielmehr entscheidet das Thüringer Landesamt für Landwirtschaft und Ländlichen Raum (TLLLR) auf Grund seines pflichtgemäßen Ermessens im Rahmen der verfügbaren Haushaltsmittel.
· die förderbare Höchstmenge kostenfreier Trinkmilch 0,25 l (für Schulen) bzw. 0,20 l (für Kindertagesstätten) je teilnehmendem Kind und Ausgabetag ist.
· die Bewilligungsbehörde die in den vorstehenden Ziffern enthaltenen Tatsachen nach dem Zuwendungszweck, den europäischen und nationalen Rechts- und Verwaltungsvorschriften sowie dem Erlass-Milch über die Gewährung kostenfreier Milch sowie den sonstigen Fördervoraussetzungen für die Bewilligung, Entzug oder Weitergewährung einer Teilnahmebestätigung als erheblich ansieht und deswegen auf der Grundlage von § 2 Abs. 1 Subventionsgesetz i. V. m. § 1 des Thüringer Subventionsgesetzes als subventionserheblich i. S. d. § 264 Abs. 8 Nr. 1 StGB bezeichnet mit der Konsequenz, dass sich der Bewerber und die teilnehmende Bildungseinrichtung wegen unrichtiger, unvollständiger oder unterlassener Angaben über diese subventionserheblichen Tatsachen wegen Subventionsbetruges nach § 264 StGB strafbar machen kann.
· er verpflichtet ist, die Bewilligungsstelle über die Änderung subventionserheblicher Tatsachen zu unterrichten. Die Inhalte des § 264 StGB[footnoteRef:5] sowie der §§ 3 bis 5 Subventionsgesetz[footnoteRef:6] sind bekannt. [5:  https://www.gesetze-im-internet.de/stgb/__264.html]  [6:  https://www.gesetze-im-internet.de/subvg/index.html#BJNR020370976BJNE000300306] 





	     
	
	

	Ort, Datum
	
	Rechtsverbindliche Unterschrift / Stempel

	
	
	

	
	
	

	
	
	     

	
	
	Name, Vorname (in Druckbuchstaben)
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